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Wir bedanken uns für die 
gute Zusammenarbeit und
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Wir freuen uns über die 
Wiedererrichtung des 
Speichers auf dem 
Kulturgut Ehmken Hoff!

 

Entwurfsverfasser und Tragwerksplaner

Aus dem Dornröschenschlaf erwacht
Historischer Speicher von 1730 auf dem Kulturgut Ehmken Hoff fertiggestellt

S chon bei der ursprüngli-
chen Bebauungsplanung
für das Kulturgut Ehm-

ken-Hoff-Gelände vor mehr
als zehn Jahren wurde ein
Standort für einen alten Spei-
cher vorgesehen. Aber dieses
Ansinnen erwies sich als pro-
blematischer, als am Anfang
gedacht. Historische Speicher
stehen in der Regel an ihrem
Standort unter Denkmal-
schutz, ganz gleich, ob sie
noch benutzt werden – oder,
wie es vielfach ist, zu verfal-
len drohen, weil sie für die
heutige Bewirtschaftung
nicht geeignet sind. So such-
ten einige Mitglieder des
Ehmken-Hoff-Vereins jahre-
lang auf ihren Radtouren in
Dörverden und umzu vergeb-
lich nach einem geeigneten
Objekt. Man beschäftigte sich
auch schon mit dem Gedan-
ken, einen Speicher mit Alt-
holz nachzubauen, da auch
nach Rücksprache mit den
zuständigen Behörden des
Landkreises und auch der
Nachbarkreise kein Objekt
gefunden wurde.

Im Frühjahr 2017 bekamen
die Akteure vom Ehmken
Hoff unverhofft eine Info von
Heinz Riepshoff, Landesbe-
auftragter für Niedersachsen
in der Interessengemein-
schaft Bauernhaus, dass in
Oiste sowohl ein historisches
niederdeutsches Hallenhaus
als auch ein unmittelbar da-
neben stehender Speicher ab-
gerissen werden sollen, um
einem Wohnhausneubau
Platz zu machen. Der Spei-
cher war nicht bei der Denk-
malbehörde registriert und
stand nicht unter Denkmal-
schutz. Nach kurzen Ver-
handlungen mit der Eigentü-
merfamilie Kuhlmann konn-
te der Speicher von Hermann
Wiebe aus Dörverden käuf-
lich erworben werden.

Da von Anfang an das Ziel
bestand, den Speicher am

neuen Standort unter Denk-
malschutz stellen zu lassen,
wurden die Umsetzungsar-
beiten mit der Behörde abge-
sprochen. Die Forderung,
möglichst große Gebäudetei-
le im Originalzustand zu ber-
gen und umzusetzen, führte
zu erheblichen Mehrkosten
und Problemen bei den Res-
taurierungsarbeiten.

Nachdem man sich auf ei-
ne vertretbare Linie geeinigt
hatte, begannen die Männer
der Haus-&-Hof-AG in Oiste
Mitte April 2017 damit, Bau-
teile zu entfernen und zu si-
chern. So wurden zum Bei-
spiel die wiederverwendba-
ren Tondachpfannen vorsich-
tig ausgebaut und auf Palet-
ten gestapelt, wie auch die
Ziegelsteine der Fachwerk-
ausmauerungen. In den kom-
plett umgesetzten Wandtei-
len wurden die Ausmauerun-
gen durch Platten gesichert.

Danach wurde der Spei-
cher von einer Fachfirma
teils mit Großgerät weiter
zerlegt und zu Ausbesse-
rungsarbeiten in deren Werk-
statt in Wechold transpor-
tiert. Für die AG blieb dann
noch die Aufgabe, den Sockel
und das Fundament zurück-

zubauen, da auch das Sockel-
mauerwerk soweit möglich
am neuen Standort wieder
verwendet werden sollte.

Bei den archäologischen
Untersuchungen des Ehm-
ken-Hoff-Grundstücks im
Jahr 2009 war der jetzige für
den Speicher vorgesehene
Platz nicht berücksichtigt
worden. Darauf wollte die
Kreisarchäologin Dr. Jutta
Precht aber, auch aufgrund
der zahlreichen Funde in
2009, nicht verzichten. Die
Fläche wurde also kurzfristig
nach Mutterbodenabtrag auf
Bodenverfärbungen unter-
sucht. Im Anschluss nahm ei-
ne örtliche Firma die Funda-
mentierung und das Sockel-
mauerwerk in Angriff. Mit
schwerem Gerät rückten
dann im Mai 2018 die Zim-
merleute an, um die nun-
mehr überarbeiteten Teile
und die als Element geborge-
nen Teile wieder zu einem
Speicher am neuen Standort
zusammenzusetzen.

Da die Haus-&-Hof-AG in
2018 noch damit beschäftigt
war, die ebenfalls in Bau be-
findliche Reparatur-Scheune
in Eigenleistung fertigzustel-
len, musste der Speicher vor-

erst etwas zurückstehen. So
nebenbei wurde dann aber
doch das Speicherdach in Zu-
sammenarbeit mit einer
Fachfirma mit den teils ge-
borgenen Original-Hohlpfan-
nen vom alten Standort ein-
gedeckt. Um den Anforderun-
gen einer späteren Unter-
schutzstellung gerecht zu
werden, kam es zu vielen Dis-
kussionen mit der Denkmal-
behörde, die dann aber doch
zu einem erfolgreichen Ende
führten. Dadurch wurde das
Vorhaben aber auch in die
Länge gezogen.

Im Frühjahr 2019 wurden
die original nachgebauten
Fenster von einem örtlichen
Tischler eingesetzt, sodass
nun auch mit der Restaurie-
rung im Inneren des Spei-
chers begonnen werden
konnte. Eine besondere He-
rausforderung war es, die In-
nenflächen der als Element
umgesetzten Wände sowie
die Putzarbeiten an den De-
cken inklusive Balken wieder
herzustellen, da ein dreimal
fünf Meter großer Innenbe-
reich früher mal als „Stube“
gedient haben muss.

Die Wandbemalung wurde
mit einer Musterrolle aus

dem Malermuseum wie frü-
her wieder hergestellt. Die
letztgenannten Arbeiten, ne-
ben vielen anderen, die hier
nicht im Einzelnen aufge-
zählt werden können, wur-
den in Eigenleistung der
Haus-&-Hof-AG durchgeführt.

Die Verantwortung für die-
se gesamten Arbeiten hatte
Friedrich Röhrs als Mitglied
der AG übernommen. Die
Kosten für die von örtlichen
Handwerkern ausgeführten
Arbeiten wurden komplett
vom Käufer des Speichers,
Hermann Wiebe, übernom-
men, in dessen Besitz der
Speicher deshalb auch ist.
„Nicht verschwiegen werden
darf, dass sich viele Freunde
des Kulturgutes im Vorfeld
unzählige Stunden für ein
Gelingen dieses Projektes ein-
gesetzt haben und dann die
Männer der Haus-&-Hof-AG
hunderte von Stunden hier-
für praktisch gearbeitet ha-
ben“, berichtet Friedrich
Röhrs anerkennend.

Am 5. März war das Ziel er-
reicht. Der Speicher wurde
durch das niedersächsische
Landesamt für Denkmalpfle-
ge in das Verzeichnis der Kul-
turdenkmale eingetragen.

Schmuckstück: Der kleine Spei-
cher am Kulturgut.

Steckten viel Herzblut in das Speicher-Projekt: die Mitglieder der Haus-und-Hof-AG. Das Foto ist circa ein
Jahr alt, damals galten die Abstandsregelungen noch nicht. FOTO: WEYDE

Aufdecken der Original-Tondachziegel: Die Männer der Haus-&-Hof-AG gehen sorgsam mit den wieder-
verwendbaren Bauteilen um. FOTO:S: RÖHRS

Der mit Efeu zugewachsene Speicher in Oiste: Mittlerweile ist das Ge-
bäude aus dem Dornröschenschlaf erwacht.

Bergung von kompletten Elementen: Dafür sind natürlich große Ge-
räte notwendig.
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Hist. Speicher anno 1730 nach Umsetzung fertig
Kulturgut Ehmken Hoff, In der Worth 11-15, 27313 Dörverden
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